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Johann a Lasko, 


ehemaligen Praͤpoſitus zu Gneſen und £encí& 
und 
ernannten Biſchofs zu Vesprin in Ungarn, 


merkwürdiges Schreiben 


an den 
Koͤnig in Pohlen, 


die Religion betreffend. 


IOANNIS a LASCO, 
PRAEPOSITI OLIM ECCLESIAE GNESNENSIS ET LENCICIENSIS, 
NEC NON 
NOMINATI EPISCOPI VESPRINENSIS IN HVNGARIA, 


MEMORABILIS ADMODFM EPISTOLA 


AD 
POLONIAE REGEM, 


IN CAVSA RELIGIONIS 
SCRIPTA, 


Cólín, 1766, 


Johann a Casto, war aus einem (eor berühmten 
INS Geſchlecht in Pohlen entſproßen. Sein Leben iſt 
überaus merkwuͤrdig; und od zwar Johann Frie 
drich Bertram daſſelbe ausfuͤhrlich beſchrieben, 
in hiftoria Critica Ioannis a Lafco, 1733. fo koͤnnten doch dieſem 
gelehrten Werke annoch manche Ergaͤnzungen zugefuͤget werden, 
welche man ſich auf eine andre Zeit wuͤrklich vorbehoͤlt. Fuͤr die, 
ſo dieſen nach vieler Abſicht ſehr großen Mann nicht kennen, merken 
wir voritzo nur an, wie er das Verderben der Roͤmiſchen Kirche 


überhaupt mit vieler Ueberzeugung eingeſehen. Weil er aber daſſelbe 
in ſeinem Vaterlande weder heben noch gleichguͤltig anſehen konnte; 
ſo ging er nach Holland und von da nach Engelland, heyrathete 
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hieſelbſt, und unterredete ſich mit vielen Gelehrten, ſo wohl muͤndlich 
als ſchriftlich von Glaubens ſachen. Viele, die mit ihm in Pohlen 
gleiche Geſinnungen hatten, wuͤnſchten feine Ruͤckkunft aus Engel: 
land, welcher ſich aber noch mehrere ſehr heftig widerſetzten. ns 
zwiſchen erfolgete dieſelbe dennoch im Anfange des 15 5 ſten Jahres, 
und er meldete dieſelbe dem Könige Sigismund Auguſt 
einige Tage vorher, in dem Schreiben, welches wir hiemit, ſo viel 
uns wißend, zum erſten mal in einer deutſchen Ueberſetzung liefern. 
Die Roͤmiſch⸗Catholiſchen wandten große Muͤhe an, dieſes Schrei⸗ 
ben aufzufangen. Als aber dieſes nicht geſchehen konnte, vielmehr 
dem Koͤnige ſolches eingehaͤndiget wurde; ſo veranlaßte man doch 
vorſaͤtzlich allerley Hinderniße, den Monarchen vom Leſen deſſelben 
zuruͤck zu halten. Als nun der Koͤnig den Brief beyſeite geleget, 
und dieſer von ohngefehr auf die Erde gefallen war, und ihn ein 
Hund zerrißen hatte; ſo wurden die zerrißene Stuͤcke, von dem 
königlichen Kammerdiener geſammlet, und endlich geſchickt zuſammen 
geſetzt; da ihn denn Budzinins im XVI. Cap. ſeiner Chronick und 
aus dieſem Stanislaus Lubieniecius feiner Hiſtorige Reformat, Pos 
lon. L. II. e. IV. p. 79-9 l. eingerůcket hat. 


Allerdurchlauchtigſter König, 
Allergnaͤdigſter König und Herr, 


Meine unverbrüchliche Treue, Gebot; 
fam und tiefſte Unterthaͤnigkeit zuvor. 


; $ Jie allerunterthaͤnigſte Treue, fo 
ich gegen Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
im Herzen hege, verbindet mich, Denen: 
ſelben von meiner Ruͤckkunft in mein 
Vaterland die allererſte Nachricht zu 
ertheilen. Denn ob ich zwar an Dero 
Gnade gegen mich nicht zweifeln darf, 
ſo habe ich doch vor noͤthig befunden, 
einigen Nachreden bey Ew. Maj. vor; 
zubeugen, indem ja faſt niemand mehr 
vor den Verleumdungen uͤbelgeſinneter 
tenfchen, und inſonderheit der Phari: 
ſaͤer unſrer Zeit, geſichert iſt. Sie wol⸗ 
len zwar das Anſehen haben, als hät: 
ten ſie gleich den Fuͤchſen ihre Haare 
verändert, allein fie haben doch noch im: 
mer die Geſinnungen ihrer Vorfahren 
an ſich. Und wie dieſelbe derer Ge⸗ 
fandten GOttes, der Propheten und Apo: 
ſtel, ja ſelbſt Chrifi des HErrn mit ihrer 
luͤgenhaften und verleumderiſchen Zun⸗ 
ge nicht verſchonet; ſo wollen und koͤn⸗ 
nen auch dieſe ihre Nachkoͤmmlinge nie⸗ 
manden unangetaſtet laßen, welcher nur 
den Schein an fich hat, daß er der Lehre 
Chriſti und ſeiner Bothen gehorſam 
werden wolle, ſie koͤnnen auch nicht an⸗ 
ders als auf dieſe Weiſe zuſamt ihrem 
Haupte handeln, weil fie fonften auf 
hören würden ihren Vorfahren nach: 
zuarten. 


Ich 


Sacra Majejtas Regia & Domine 


Domine Clementiffine. 


Perpetuam fidei obſervantiæque ac fub. 
jectionis mex commendationem. 


Pee non potui, pro fide ob- 


fervantiáque in te mea (Rex 
Sereniffime) quin te de meo in 
patriam reditu prima quaque oc- 
cafione certiorem redderem. Etſi 
enim de tua in tne clementia ni- 
hil dubitem omnino, occurren- 
dum tamen hic linguis quorun- 
dam mihi effe apud Tuam Maje- 
ſtatem exiſtimavi, cum nihil feré 
usqué à malevolorum calumniis, 
inprimis vero à temporum noftro: 
rum Pharifeis, tutum efle videa» 
mus.  Referunt nimirum adhuc 
Majorum fuorum ingenium etiam- 
fi pilos (quod de vulpe dicitur) 
mutafle videri volunt. Et quem: 
admodum Majores ipforum miffis 
à Domino, Prophetis atque Apos 
ftolis, ipfique adeo Chrifto Domi- 
no, mendacibus fuis calumniis par- 
cere haudquaquam potuerunt; 
ita eorum nunc quoque progenies, 
neque vult neque poteft etiam 
parcere cuique, quem modo appa- 
reat, ullo modo fequi velle doctri- 
nam Chrifti Domini & Apoftolo. 
rum illius, alioqui degenerem fe 
declaratura, nifi id (pro Magiftri 
fui more) perpetuo faceret. At- 
que inprimis proponendam mihi 
apud te elle putavireditüsjam huc 
tnei rationem (Rex Clementiffime) 
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Ich habe demnach zufoͤrderſt Ew. 
Koͤnigl. Maj. die Urſach meiner Zuruck; 
kunft eröfnen muͤßen, damit man nicht 
Gelegenheit nehme mich derſelben we⸗ 
gen zu verlaͤſtern; anben aber ſehe ich 
mich auch genoͤthiget Ew. K. Maj. als 
einen ehriſtlichen Regenten, um Schutz 
anzuflehen, wider die hinterliftige Nach⸗ 
ſtellungen folder betruͤgeriſchen Phari⸗ 
ſäer. Ew. Maj. wird es annoch erin; 
nerlich ſeyn, wie ich durch einen aus⸗ 
druͤcklich Abgeordneten den Durchl. gür: 
ften und Woywoden von Wilna erſu⸗ 
chen laßen, ſich bey Ew. Maj. zu erkun⸗ 
digen, ob Denenſelben etwa meine Ruck: 
kunft entgegen ſeyn möchte, unb ob id) 
alsdenn daſelbſt abwarten folíte, bis ich 
etwa durch einen rechtmaͤßigen, ehriſt⸗ 
lichen und nach dem Worte Gottes ein: 
gerichteten Beruf wozu gelangen wuͤr⸗ 
de? Da mir denn Ew. Maj, zur Ant: 
wort werden laßen, daß Selbige mir 
zwar zu meiner Ruͤckkunſt ins Vater⸗ 
land keinen Befehl ertheilen wollten, 
damit Sie nicht vor den Urheber derfel 
ben gehalten wuͤrden; daß Sie mir aber 
auch dieſelbe nicht unterſageten, als ob 
Ew. Maj. mich hier im Lande nicht 
leiden wollten: Im Fall ich aber von 
mir ſelbſt zu kommen entſchloßen waͤre, 
haben Ew. Maj. mir den allergnädig: 
ſten Rath ertheilet, daß es nicht vor 
Bartholomaͤi geſchehen moͤchte, weil 
alsdenn verhoſſentlich ein Reichstag 
doͤrfte gehalten werden, auf welchem 
auch in Religionsſachen etwas gewißes 
veſtgeſetzet werden wuͤrde; hiernaͤchſt 
folite ich mich mit aller möglichen Sorg⸗ 
falt beſtreben, durch ein oͤffentliches 
Zeugniß darzuthun, daß ich in — 
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ne quid inde ćalumniarum per 
iftos forte fruatur: Deindé verà 
implorandam fuppliciter etiam au- 
&oritatem tuam Regiam, Chriftia- 
ni videlicet Principis, adverfum 
infidiofos morfus Pharifaicorum 
iftiusmodi fycophantarum. Pri- 
mum autem non dubito, probé te 
adhuc memorem effe (Rex incly- 
te) cum meum. apud T'e nuntium 
veré profecto haberem, atque is 
obiter fcifcitaretur per Illuftriffi- 
mum Principem D. Vilnen. Palati- 
num, num mcum hucreditum fer- 
re pofles, fi quidem fe hic forte 
mihi.legitima ulla Chriftianaque 
(juxta verbum Dei) vocatio offer- 
ret; hoc mihi abs Te refponfum 
fuiffe datum, nempé meum mihi 
in Patriam reditum abs T'e neque 
imperari, ne illius auctor dici pof- 
fes : Sed neque prohiberi etiam, 
quafi me hic ferre nolis. Sed fi 
venire omnino vellem, te (pro tua 
in me clementia) fuadere, ne ante 
Bartholomei venirem tunc enim 
fpes erat habenda efle Comitia, in 
quibus certi aliquid de ipfa etiam 
religione ftatui debuiffet & id in- 
primis curarem etiam, quantum 
omnino pofiem: ut ame omnem 
diflenfionis à Confeffione Augufta- 
na fufpicionem (in caufa potiffi- 
mum coenz Dominice) publico a- 
liguo teftimonio depellerem. Por- 
ro in eo ipfo nuncii illius cum tali 
refponfo reditu, dederunt ad me 
literas fuas plerique regni hujus, 
iidemque non poftremi proceres: 
quibus alii mihi reditum huc meum 
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Punct, und am toenigften in der Lehre 
vom Abendmahl des HErrn, von der 
Augſpurgiſchen Confeßion abgewichen, 
weil man deswegen bisher einen Bers 
dacht auf mich geworſen. Mein Abge⸗ 
ordneter brachte mir dieſe Antwort Ew. 

Raj. zuruͤck, und zugleich verſchiedene 
Briefe von vielen Großen dieſes König: 
reichs, unter denen etliche meine Ankunft 
wuͤnſchten, etliche aber mich dazu ermu 
terten, Eben dieſes thaten auch meine 
Blutsfreunde und andere Verwandten, 
am allermeiſten aber drang der groͤſte 
Theil des Adels, welcher der Evangeli⸗ 
ſchen Lehre zugethan, auf meine Ruͤck⸗ 
kunft, welche zu dem Ende mit ihren Pre⸗ 
digern eine Zuſammenkunft angeftellet, 
und mich alle einmuͤthig in einem Schrei⸗ 
ben, (o ich durch meinen Abgeſchickten 
mit bekam, zu ſich berufen, und mit ſtar⸗ 
ken Bewegungsgruͤnden in mich drun⸗ 
gen, ihrem Ruf gehorſam zu werden. 
Wie ich nun erwehnter maaßen eine fol: 
che Antwort von Ew. Maj. bekam, von 
vielen aufgefordert, von vielen auch zu⸗ 
tüc zu kommen berufen wurde, hielte 
{chs vor noͤthig, alles dieſes wohl zu über: 
legen. Damit es nun nicht das Anfehen 
gewinnen moͤchte, als ob ich lieber den 
Auswärtigen behuͤlflich (ein, und mei 
nem Vaterlande die ſchuldige Dienſte 
verſagen wollte, die es doch ausdruͤcklich 
von mir verlanget hatte, ich auch den 
Rath Ew. Maj. nicht aus den Augen fer 
tzen konnte, ſo beſchloß ich, mich zuruͤck 
zu begeben, und meinem Rufe zu folgen. 
Ich wollte es aber auch nicht vor dem 
Herbſte thun, um Ew. Raj. Befehl nicht 
zu uͤberſchreiten, ohngeachtet ich ſchon 
damals, infonderheit wegen des empfait 
genen 


precabantur, alii verö me ad illum 
hortabantur etiam. Hocque ipſum 
faciebant præterea ex meis neceſ- 
fariis plurimi, qui mihi funt partir 
cognátionis, partim vero etiam af- 
finitatis vinculo conjunéti. Sed 
omnitim maxime reditum huc me- 
um flagitabant plurimi Equeftris 
Ordinis viri doctrine alioquin 
Evängelice ftudiofi; qui collecta 
cum plerisque Eccleſiaſticorum 
Miniftris Synodo, ünanimiter me 
omnes ad fe, literis fuis, per eun- 
dem ipfum nuntium meum, Voca- 
runt: & mecum ut huic tali ipfo- 
rum vocationi parerem , multis 
fané & magnis rationibus egerunt. 
Cum igitür meus ille nuncius, tale 
ad me Majeftatis Tue, (ut jam di- 
xi) refponfum, & tot ac talesitem 
aliorum poftulationes, denique ta- 
lem etiam præterea vocationem ad 
me retuliflet: eam mihi ego ho- 
rum omnium rationem ineundam 
eile judicavi, ut neque meam mihi 
operam, quam peregre aliisimpen- 
debam, patrie mee (ita prefertim 
vocatus) denegandam efle exifti« 
marem: ut tue interim etiam Ma- 
jeftatis confilium omninó feque- 
rer, ftatui igitur huc redire, ut vo» 
cationi parerem: fed non anteau- 
tumnum, ut voluntati Majeftatis 
Tue fatisfacerem: etiamfi patri 
jam tum revifendz, (fub tali potif- 
fimum vocatione "incredibili fané 
defiderio tenerer. . Deinde nihil 
pretermifi eorum (quantum in me 
quidem erat) quod ad confopien- 
dam de Coena Domini controver- 
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genen Berufs, ein unglaubliches Vers 
langen hatte, mein Vaterland wieder 
zu ſehen. 


Ich unterließ auch nicht, ſo viel in 
meinen Kraͤften war, den vom Abend⸗ 
mahl des HErrn entſtandenen Streit 
beyzulegen. Zu dem Ende (prado ich an 
den Hofen vieler großen Fuͤrſten ein, und 
ließ mich von dieſen Reiſen weder durch 
die Gefahr, in welche ich meine Geſund⸗ 
beit ſetzte, noch durch die dazu erforder; 
liche Koſten abhalten, um nur zu verſu⸗ 
chen, ob nicht uͤber dieſer Sache eine Un⸗ 
terredung zwiſchen den gelehrteſten feu: 
ten beyder Partheyen koͤnnte veranlaßet 
werden. Wenn es die Noth erforderte, 
würden mir diejenige Fuͤrſten, bey wel: 
chen ich geweſen, hieruͤber ſelbſt ein Zeug⸗ 
niß ertheilen. Weil es nun viele beduͤnk⸗ 
te, daß die rechte Zeit zur Beylegung die⸗ 
ſes Streits noch nicht verhanden, die 
Sache alſo ins weite geſpielet wurde, ſo 
kam ich auf den Eutſchluß, ein Verthei: 
digungsbekenntniß unſrer Lehre in mög: 
lichſter Kuͤrze zu entwerfen, und alle die⸗ 
jenige zu befriedigen, die mich unverdien⸗ 
ter Weiſe einer Abweichung von der 
Augſpurgiſchen Confeßion beſchuldiget 
hatten. Ich gab ſelbiges zuerſt dem Cal⸗ 
vin, welcher eben damals nach Frankfurt 
gekommen war, und denjenigen, die er 
ſonſt mit ſich genommen hatte; ich haͤn⸗ 
digte daſſelbe darauf allen Gemeinen der 
Auswaͤrtigen die ſich in Frankfurt auf: 
halten, nachher den vornehmſten Predi⸗ 
gern in Heßen und endlich dem Melan: 
thon zu Wittenberg ein, fie laſen es ſaͤmt⸗ 
lich, und da ſie es billigten, uͤbergab ich 
es auch neulich dem Druck; weil es aber 
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fiam, pertinere ullo modo intelli- 
gebam. Ego cum Principibus non 
paucis, neque poſtremis, ſuſceptis 
ad illos itineribus, non fine valetu- 
dinis etiam mex periculo, ne quid 
de fumtibus dicam, tentavi num 
ratio ulla inveniri poſſet inſtituen. 
di fuper ea re alicujus colloquium, 
ad quod Doctiſſimi quique à parte 
utráque vocarentur. Cujusequi- 
dem rei mihi teftes erunt Princi- 
pes illi ipfi quibus adfui. fi ita res 
poftulet. Et cum cempora adhuc 
ad eam rem parum commoda effe 
multis viderentur, resque in lon- 
gum traheretur, fcripfi ego ipfe 
Apologeticam Doctrine noftre 
confeſſionem, quanto potui com- 
pendio, adverfus omnes, qui nos 
ab Auguftana confeffione (preter 
noftrum meritum) diffentire cla- 
mant Eamque à Calvino primum 
& fuis, forte enim tünc ad nos 
Francofurtum venerat, deinde ab 
omnibus Francofurti peregrino- 
rum Ecclefiis, moxque item à prze- 
cipuis in Haffia Ecclefiarum Mini- 
ſtris, poſtremo autem Witemberge 
4 Domino Philippo Melanthone 
lectam, & confentienter approba- 
tam, edendam pridem curavi, & 
quoniam fub prelo adhuc heret, 
exemplum illud manu defcriptum, 
(ut haberi nunc ita repente potuit) 
Tuz Majeftati in me quidem erat, 
pretermittere voluiſſe. Confectis 
verò (ut fieri potuit) rebus hiſce 
omnibus, cum rurſus regni Comi- 
tia in medium hic Septembrem re- 
jecta efle audirem; ſub finem quo. 
que 
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benſelben noch nicht verlaßen, fo habe 


Ew. Maj, gegenwaͤrtiges geſchriebenes 
Exemplar, ſo gut es ſich in der Eil hat 
verfertigen laßen, uͤberſchicken wollen. 
So weit war ich mit meinen Sachen ge⸗ 
kommen; indem ich aber vernahm, daß 
der Reichstag bis auf die Mitte des 
Septembers verſchoben war, ſetzte ich 
auch meine Reiſe bis gegen das Ende des 
Octobers aus, damit ich nichts wider den 
Willen Ew. Maj. vornehmen, ſondern 
um den Ausgang des Novembers hier 
ankommen moͤchte; denn zwiſchen dieſer 
Zeit, glaubte ich, wuͤrde der Reichstag, 
oder wenigſtens doch die Religjonsſache, 
auf demſelben geendiget ſeyn. So bin 
ich denn auch hier angelanget, Aller⸗ 
durchl. König, ich habe meinem Ruf ge: 
folget mich auf kw. Maj. Huld und Gna⸗ 
de und Dero gegebnen Rath verlaßen. 


Ich habe aber, leider! gleich bey 
meiner Ankunft erfahren muͤßen, daß die⸗ 
jenige, ſo mich hieher berufen, unver⸗ 
ſchuldeter Weiſe mit vielfaͤltigem und 
ſchweren Argwohn beleget worden; weil 
ic nun hieran ebenfals einen Antheil 
nehme, allermaaßen ich von ihnen bieher 
bin gefordert worden, und ich beſorgen 
muß, in eben den Verdacht durch Ver⸗ 
feumbung und Laͤſterungen geſtuͤrzt zu 
werden, ſo hat mich die Noth gedrungen 
hievon etwas zu beruͤhren. 


Ich erſuche demnach Ew. K. Maj. 
allerunterthaͤnigſt, ale einen hoͤchſt ehriſt⸗ 
lichen Fuͤrſten, dergleichen Ohrenblaͤſern, 
die andere heimlich anzuſchwaͤrzen ge⸗ 
wohnt ſind, und nicht gern an das Tages⸗ 
licht kommen wollen, kein Gehoͤr zu ver⸗ 
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qué Octobris, ego iter huc meum 
diftuli, ne quid preter voluntatem 
Majeſtatis Tue agerem, ut ſub fine 
Novembris huc venire poſſem, ſpe- 
rabamque interea aut Comitia ipfa 
aut certe religionis tractationem in 
illis abfolvi poffe. Sic igitur huc 
jam veni, (Rex Clementiffime) fæ 
eutus vocationem meam, & Maje- 
fatis tue pietate ac Clementid, 
denique & confilio tuo. fretus, 
Accepi autem in ipfo mox adventu 
meo eos qui me huc vocarunt, in 
multas & graves fufpiciones (prze 
ter meritum omne ipforum). vo- 
cari: que res cum ad me etiam 
(ut ab illis videlicet vocatum) non- 
nihil pertinere, atgue iisdem me 
fufpicionibus quoqué, per obtre- 
catorum calumnias involvere poſe 
fe videntur: paucis hic fane mihi 
attingenda etiam erunt, & oranda 
fuppliciter Majeftas tua Regia, ut 
fufurrones iftos, qui nonnifi clam 
accufare alios folent, & nomen fu- 
um interim prodere egre ferunt 
(pro Chriftiani Principis. officio) 
ne audiantur omnino, fed potius 
tibi fequendum efle ftatuas Davi- 
dis Regis ſanctiſſimi exemplum; 
qui in fua ceconomia non folum 
nihil firmi apud fe fore clanculariis 
iftiusmodi delatoribus: fed ne lo- 

um quidem ullum Domi fuz illos 
habituros effe profitetur. Quod- 
qué ad me inprimis attinet, equi» 
dem ita fum -verfatus femper ubi 
hactenus fui (gratia fit Domino) in 
meo minifterio, utapud Dominum 
Deum meum accufare me ipfemet 
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ſtatten, vielmehr geruhen Dieſelbige, 
das Beyſpiel Davids des heiligen Kini: 
ges ſich zur Nachfolge vorzuſtellen, wel⸗ 
cher an ſeinem Hofe ſolchen heimlichen 
Verleumdern keinen veſten Fuß erlaube; 
te, ſondern fie gar nicht einmal in feinem 
Hauſe leiden wollte. Was meine Per⸗ 
fort anbetrift, fo hab ich, Ort Lob! in 
den Aemtern, welchen ich vorgeſtanden, 
mich ſo verhalten, daß ich mich zwar vor 
meinem Gott vielmehr anklagen, als 
entſchuldigen muß; vor einem weltlichen 
Gerichte aber hab ich ein fo gutes Gewiſ⸗ 
ſen, daß ich nicht glaube, es werde mich 
jemand mit Warheit einer einzigen That 
beſchuldigen koͤnnen, die mit der Ver⸗ 
bindlichkeit und Wuͤrde meines Amtes 
ſtreitet. Von wegen meiner allerge⸗ 
treueſten Schuldigkeit und Geneigtheit 
aber, die ich gegen Ew. Maj. hege, darf 
ich mich auf keinen andern Zeugen und 
Richter, als auf Ew. Maj. ſelbſt beru: 
fen, inſoͤnderheit aber auf Ott beu Alk: 
wißenden und alles ſehenden. Ich bin 
in det Fremde bemuͤhet geweſen, vor die 
Ehre Ew. Majeſt. zu fiteiten, und ſollte 
nun in meinem eigenen Vaterland es mit 
ſolchen Perſonen halten, die, wie die 
Phariſaͤiſchen Verleumder ſich uͤberre⸗ 
den, das Anſehen und die Würde Ew. 
Maj. durch meinen Dienſt zu kraͤnken 
ſuchen? Das ſey ferne von mir und al⸗ 
get Meinigen! Ich bin bishero famt 
alle denen, die mich berufen, ſo weit da⸗ 
von entfernet geweſen, und werde auch 
nechſt goͤttlicher Gnade davon entfernt 
bleiben, es iſt uns auch nie nur traum⸗ 
weiſe in die Gedanken gekommen, wir 
werden auch nimmermehr einen derglei: 
chen Menſchen unter uns leiden, ja wir 
wuͤrden 


potius modis omnibus, quam ex- 
cufare malim. Sed in civili apud 
homines judicio ita mihi (um bene 
conſcius: ut non putem effe queri- 
quam qui meum miniſterium fi. 
demque ac dignitatem illius in du. 
bium vocare veré poffit, Mex 
autem in te fidei ac obfervantia 
meiqueitem ftudii neminem alium 
& teftem & judicem facio, quam 
te ipfutn, Rex Sereniflime,& Deum 
inprimis Optimum Maximum qui 
fovit & intuetur omnia. Nute 
igitur, qui peregré verſans tuæ ferti- 
per dignitatis tuendæ ſtudioſus 
fui; nunc inquam, in mea demum 
Patria, iis me adjungerem ſcilicet, 
qui dignitatem -auétotitatemque 
Majeftatis Tue in meo Minifterio, 
(fi id Pharifaicis iftis detractoribus 
ita placeat, ) labefactare conareti- 
tur? Abfit hoc à me quam longiſ- 
fine & meis omnibus, Atqué fa- 
ne tantum id à me iisqué qui me 
vocarunt omnibus abeft, & aberit 
femper, per Dei gratiam, ut non 
modo nihil hujus ne per fomnium 
Guidem cogitetnus fed nequé ferre 
quenquam ejusmodi inter nos ullo 
tnodo queamus, denique & primi 
eum, quisquisis omnino effet, non 
equidem clandeftinis injuriis tra« 
ducere, fed palam re alioqui bene 
comperta accufare velimus. Sed 
noftri forte delatores ex fefe nos 
quoque volunt metiri atque æſti- 
mare, & quód fibi ipfimet, pro ad- 
mirabili tua in Papatn Creatorem 
fuum fide atqueobfervantia, etiam 
contra Majeftatem tuam facile alio- 
qui 


wůrden die erſten ſeyn, die einen foldern, 
wer er auch waͤre, nicht etwa heimlich 
und unrechtmaͤßiger Weiſe angeben, fons 
dern oͤffentlich voͤr Gericht ziehen wuͤr⸗ 
den, wenn wir deßen verſichert waͤren. 
Vielleicht aber wollen unſere Verleum⸗ 
der uns nach ſich beurtheilen und abmeſ⸗ 
ſen, und davon dasjenige, nach ihrer be⸗ 
kannten Heiligkeit, von ſich auf uns wel⸗ 
zen, was fie ſelbſwaus einer wunderba⸗ 
ren Treue und Schuldigkeit gegen den 
Pabſt ihren Schutzgott, wider Ew. Maj. 
zu unternehmen, ſonſt leicht erlauben 
würden, um auf alle Weiſe ihr tyra ren 
ſches Regiment veſtzuſetzen, ſintemal 
davon nicht wenige Beyſpiele in den 
Schriften vorhanden ſind. Chriſtus 
unſer HErr hat gewiß ſolche heimliche 
Verleumder ſehr nachdruͤcklich beſtrafet, 
er erklaͤret dieſenige ſo das Licht haßen 
und ihre Anſchlaͤge nicht zum Vorſchein 
bringen wollen, vor Uebelthaͤter, Diebe 
und Moͤrder. Unter dieſem Ausſpruch 
ſtehen alle unſre heimliche Verleumder, 
ſo lange ſie nicht offentlich hervor treten 
wollen; wir faßen ihn nicht ab, wir reden 
nicht unſere eigene Worte, Chriſtus un⸗ 
fer HErr thut ihn ſelbſt, fein iſt das Ur: 
theil, und er kann nicht luͤgen. Wir be⸗ 
ziehen uns bey unſerm guten Gewißen 
auf dieſen Ausſpruch, und erſuchen Ew. 
Maj, um der Ehre JEfu Chrifti wegen, 
ihn nimmer aus den Augen zu Japen, 
Haben unſre Ankläger ein gutes Gewiſ⸗ 
feu bey ihren Beſchuldigungen, haben (ie 
ſo viel Ehrlichkeit, als ſie immer von ſich 
ruͤhmen; fo lafien fie dieſelbe Ew. Maj, 
und dem ganzen Reich, wie ſie es auch 
verbunden ſind, kundbar werden. Sie 
bringen doch ihre Beſchuldigungen of: 
fentlich 


qui permiffüri effent, ad conftabi: 
liendam quoque modo fuam tyran- 
nidem, cujus fané rei exempla non 
pauca Literis etiam mandata habe- 
mus; id fi Diis placet, aliis prefe 
imputari pro fua fanctitate yolune, 
At vero nos przclaram adverfus 
clancularias talium delationes Chri- 
fti Domini cenfuram habemust 
Nempé eos qui lucem oderunt, 
quiquè in. nocturnis potiffimum 
tenebris fua confilia premi volunt, 
malorum patratores, deniqué & 
fures & latrones effe, Hanc ergà 
fibi laudem habeant, dum in lucem 
non prodeunt, clancularii noftri 
obtrectatores omnes: atqué ha- 
beant fané non à nobis, qui no- 
ftris his verbis nibil loquimur; 
fed ab ipfomet Chrifto Domino, 
cujus hee cenfura eft & mentiri 
non poteft. Ad hanc nos cenfu- 
ram (bene nobis confcii) provo. 
camus: & te oramus (Rex inyi: 
ctiſſimè) ut illam tibi ob oculos 
tuos pofitam, ad Chrifti Domini 
gloriam habcre velis. Si bene fi- 
bi confcii effe (in nobis traducen- 
dis) delatores noftri ullo ‘modo 
videntur. Si vero tantum, quam 
nusquam non jaétant fidem fuam, 
& tue Majeſtati. & Regno univers 
fo (pro e9 ac debeant) approbare 
yolunt: palam id faciant, atqué in 
lucem publican, & ipfimer veni» 
ant, & fuas criminationes (ne di- 
cam calumnias) producant. Nul+ 
lius enim mala opera, in verbi po- 
tifimum Divini luce, palliari ita 
poflunt: ut non tanto magis etiam 
$5 2 fefe 


ſentlich hervor, fie treten doch ſelber auf, 
und laßen ſich mit ihren Anklagen hoͤren, 
wenn es nicht vielmehr kaͤſterungen find, 
Nichts Boͤſes kann bey dem Licht des 
goͤttlichen Worts ſo bemaͤntelt werden, 
daß es ſich nicht um ſo vielmehr verrathen 
ſollte, je groͤßer die Heucheley ift, unter 
welcher es ſich verbergen will. Ich und 
alle diejenige, die mich hieher gerufen, 
find uns, GOtt Lob! unſrer Treue und 
Schuldigkeit gegen Ew. Maj. beßer be⸗ 
wuſt, daher ſcheuen und fliehen wir kein 
Licht, wir verlangen oͤffentlich angeklagt 
und gehoͤret zu werden, von allen, die uns 
eines einzigen Vorwandes wegen mit 
Recht beſchuldigen wollen. Verſtehen 
ſich aber unſre Gegner hiezu nicht, ſon⸗ 
dern fahren fort, unſer Thun heimlich zu 
verlaͤſtern: ſo beziehen wir uns auf den 
ewigen und unveraͤnderlichen Ausſpruch 
Chriſti des HErrn, welchem Ew. Koͤnigl⸗ 
Majeſt. und alle Fromme ohne Zweifel 
beypflichten werden, dieſer aber ziehet 
ihnen alle auch die ſcheinbarſten Heuchel⸗ 
decken ab, und erklaͤret fie vor nichts an⸗ 
ders als vor Uebelthaͤter, Dieb und 
Mörder; 


Es ift aber noch etwas anderes, wel: 
ches ich vor Ew. Koͤnigl. Maj. nicht mit 
Stillſchweigen uͤbergehen kann. Es be: 
trift dieſes den Aloiſius Lipomann, einen 
zwar wuͤrklich unwuͤrdigen, wie er ſich 
ſelbſten nennet, ſonſt aber ſehr geſchick⸗ 
ten und wuͤrdigſten Geſandten des ab; 
truͤnnigen Stuhls zu Rom, welcher mich 
in einem Schreiben an den Durchl. Fuͤr⸗ 
ſten und Woywoden zu Wilna einen ke⸗ 
tzeriſchen Menſcheu genennet hat. Zwar 
hat dieſer Durchl, Fuͤrſt nach feiner ihm 

bey: 


fefe prodant, quanto majore quis 
hypocrifi celari illa velit. Ego 
fané, ut & qui me huc vocarunt 
omnes, optimé alioqui nobis de 
fide obfervantiaque noftra in tu- 
am Majeſtatem  confcii (fit: Deo 
gratia) nullam omnino lucem nes 
qué refugimus, nequé formida- 
mus: Sed palam cupimus, & ac- 
cufari, & refpomdere omnibus; 
qui nos ullo prorfus nomine; le- 
gitime accufare volent, Id porrö 
fi reculant adverfarii noftri, no- 
firaqué interim omnia clandeſti- 
nis fuis obtrećłationibus arrodere 
non ceffant: Nos Chrifti Domini 
cenfuram eternam atque immu- 
tabilem appellamus, eamque: & à 
Tua Majeftate Regia, & à piis ubi: 
libet- omnibus, approbatum iri 
non dubitamus, que illis omnem 
alioqui quantumvis ſpecioſæ hy- 
pocrifeos larvam detrahit, eosque 
aliud nihil quam QavAa medoootes; 
hoc eft iniquitatis operarios, fu- 
resque ac latrones efle diferte te- 
ſtatur. Cæterum eft & aliud (Rex 
potentiffime) quod mihi etiam fi- 
lentio hie pretereundum non eile 
putavi. Nempe de Aloifio Lipo- 
mano indigng quidem revera (ut 
ipfemet fatetur) fed longe dignis= 
fimo atque appoſitiſſimo Apoftas 
tica Pape Romani Cathedra lega- 
to: qui me in ſua ad Illuſtriſſimum 
Principem Dominum Wilnenſ. 
Palatinum, &c. fe plane digna epi- 
ſtola, hæreticum hominem efle 
fcribit, Et fi enim Illuſtriſſimus 
Princeps ille, (pro pietate virtu- 

téque 


beywohnenden bekannten Gottesfurcht 
und Tugend in einer buͤndigen Antwort 
dieſe Unverſchaͤmtheit dermaßen abge⸗ 
wieſen, daß ich nicht mehr daran geden: 
ken doͤrfte. Apomanns gottlofe Heuche⸗ 


ley und verſtellte Freundlichkeit iſt ja der 


ganzen Welt bekannt, ein jeder Gutge⸗ 
ſinnter halt denjenigen (chow biligi vor 
verdaͤchtig den er lobet, und den vor gut 
und untadelich, den er verlaͤſtert; In⸗ 
defen aber hab ich doch zu einer uͤber die 

aßen unverſchoͤmten Laͤſterung und 

Beſchuldigung nicht gaͤnzlich ſchweigen 
koͤnnen, ſondern fie abzulehnen e veri 
bunden geachtet. Wie artig, oder viel: 
mehr wie liſtig und betruͤgeriſch handelt 
er, indem er, ohne eine Ketzerey namhaft 
zu machen, mich dennoch in einen Ketzer 
verwandelt, damit er nur nichts erweis⸗ 
lich machen doͤrfte, ſondern es ihm frey 
ſtehen moͤchte, auf erforderten Beweiß, 
was ihm nur gefaͤllig ware, zu erfinnen, 
oder wie eine Weſpe, nachdem ſie ihren 
Stachel eingeſtochen, davon zu fliegen. 
Gewiß, ein recht guter Mann, der zu⸗ 
gleich Klaͤger und Richter iſt! Soll ich 
die Schuld alles desjenigen tragen, deßen 
er bey dem Durchl. Fuͤrſten und Won: 
woden von Wilna mich beſchuldiget hat; 
fo bekenne ich, daß es nicht alles auf met: 
ne Wenigkeit fallen kaun; was meine 
Perſon aber einigermaßen treffen ſollte, 
will ich nicht von mir abwelzen. Ich 
wuͤnſchte vielmehr, daß es mir alles an: 
ginge, doch nur alsdenn, wenn ſeine 
Worte im richtigen Verſtand genommen 
und verbeßert wuͤrden, nicht aber in einer 
verkehrten Bedeutung, in welcher dieſer 
gute Mann ſie ſo genau zu nehmen ge⸗ 
wohnet tft, Was die Sachen ſelbſt, 
nicht 


teque fua infigni) hominis impu- 
dentiam abunde retuderit fua tea 
ſponſione luculentiſſima, ut ad ile 
lam nihil fete addi poffit: etfi 
item plus ſatis cognita fit toto or- 
be Chriftiano Lipomani improba 
hypocri(is, & hypocritica quedam 
civilitas, ut quisquis ab ipfo lau- 
detur, merito bonis omnibus ſu- 
fpes effe, quisquis vero tradu- 
catur, pro optimo integerrimoque 
homine cenferi poffit: tamen & 
ego mutus hic omnino eff? non 
potui, in depellenda a me nimis 
cffrontis calumnia & criminatios 
ne, facit vero ingeniofe, ne dicam 
callidè ac fraudulenter, quod nul- 
la produéta herefi, hereticum me 
interim effe fingic, ut nihil illum 
videlicet, probare oporteat, fed ei 
liceat fcilicet. comminifci adhuc 
que velit, (fi quidem urgeatur ) 
aut vefparum inftar, infixo aculeo 
iiia. Preclarus profecto & ace 
cufator fimul & judex! Quodſi 
eorum culpam in me quoque 
transfert, quorum nomine Domi- 
num Vilnenf. Palatinum fugillat ; 
equidem ut ad me pertinere ea 
omnia (pro mea tenuitate) non 
poſſunt: ita que in me cadere ul. 
lo modo poflunt, ea fané facile pa- 
tiar ad me pertinere: imo vero 
optarim ad ine pofle pertinere 
omnia: modo © præpoſtera vo- 
cum ſuarum uſurpatio, (qua bo- 
nus vir ille magnopere delectari 
videtur,) aut tollatur, aut corriga- 
tur. Nam etfi ea agnoſcam ommia, 
quatenus quidem rem ipfam per- 
3 fe, 


nicht aber die verdreheten Worte dieſes 
Menſchen anbetrift, ſo bekenne ich mich 
zu derſelben, und fürchte mich deswegen 
fo wenig im Gerichte GOrtes, daß ich 
vielmehr Urſach haͤtte mich zu fuͤrchten, 
wenn ich mich nicht dazu bekennen follte, 
Sipomann ſehe fid) nur ſelber vor, da er 


Kraft Paͤbſtlicher Gewalt zugleich ein 


Verklaͤger und Richter der Ketzer abge⸗ 
ben will, daß er nicht zuſamt dem Pabſt 
und ſeiner ganzen Schule in die aͤrgſten 
Ketzereyen verwickelt, und im goͤttlichen 
Gericht den ewigen Flammen uͤberant⸗ 
wortet werde. Es wird allda nicht ge⸗ 
handelt werden von der vertheidigten 
Oberherrſchaft des Pabſtes, von den 
Kinderſpielen, Gauckeleyen und Zau⸗ 
berkuͤnſten feiner antichriſtiſchen Prie: 
fter und übrigen Creaturen, ſondern von 


der durch die Paͤbſte und ihren Anhang 


geſchaͤndeten und mit Fuͤßen getretenen 
Ehre des eingebornen Sohnes Gottes 
unferes HEren SEM Chrifti, die man 
ihm ſowol an feiner Perſon, als auch an 
ſeiner allgemeinen Herrſchaft über die 
Kirche angethan. Das ſind fuͤrwahr 
Dinge von mehrerer Erheblichkeit, die 
jener Richter entſcheiden wird, vor deßen 
Richtſtuhl ſelbſt die Paͤbſte, ſelbſt alle 
ihre Gefandten, ſelbſt alle ihre Anhänger 
und Gonner ſich werden ſtellen muͤßen. 
fipomann ſehe zu, wie er mit allen feinen 
Geſellen dort beſtehen werde, Aber 
auch Ew, Kon. Maj. ſehen ſich wohl vor, 
durch Dero Beypflichtung und Defór: 
derung nicht in eine ſolche Geſellſchaft 
zu treten. Ich zweifle nicht, man wird 
Ew. Maj. verſchiedenes hinterbringen, 
worth Dero Gemuͤth verſchiedentlich 
wird beweget werden. Ew, Maj. wer: 
den 


fe, non autem detorta hominis 
verba fpectamus: adeo fané nihil 
mihi metuo in Dei judicio illorum 
omnium nomine. ut multo magis 
mihi metuendum efle credam, 
nifi ea agnoſcerem. Sed videat 
Lipemanus me, duin fe (Pape fni 
auctoritate) hereticorum. accufa+ 
torem pariter ac judicem effe 
fomniat, grayiſſimis ipfemet, (cum 
ſuo Papa, & umyerſa fchola ipfius) 
herefibus immerſus, æternis ges 
benng cruciatibus, (in Dei judi- 
cióFtradatur; non enim ¡bi age: 
tur; Aé Pape primatu approbans 
do, deque larvis ac pupis, prefti- 
giisque item omnibus - Antichri+ 
ftiani Sacerdotii ipſius, & ejus 
Creaturarum omnium; fedogetur 
de violata conculcataque per Pa- 
pas & gregem ipforum omni di- 
gnitate atque auctoritate unigeniti 
Filii Dei, & Domini noftri. Jefu 
Chrifti; five perfonam ipfis, five 
etiam functionem univerfam. in 
ejus Ecclefiam confideremus. Hec 
fane grayiora multo erunt coram 
illo judice ; ad cujus “Tribunal 
olim, & Papas ipfos, & Legatos 
ipfius omnes, atque adeo omnes 
illorum Patronos, atque afleclas 
ftare oportebit. Videat igitur 
Lipomanus cum fuis fymmyftis, 
ut fe illic expediat. VER & tu 
quoque videas (Rex clementifli- 
me) ne te talium ſodalitio, alfen- 
fu, Patrocinioque tuo quoquo 
modo adjungas, Nihil dubito, 
multa & varia ad te deferri, que 
animum tuum varié: etiam. affici- 
ant: 


den fi an vielem ſtoßen, was an uns 
wahrzunehmen, Sie werden ſich aber 
auch durch vieles ſchrecken laßen, was ſie 
Ihnen in der folgenden Zeit deswegen 
bevorzuſtehen glauben, und daher zu 
begden Seiten geneiget werden. In 
allen dieſen Dingen aber, ſie moͤgen ſo 
viel und verſchiedentlich ſeyn wie ſie im⸗ 
mer wollen, muͤßen Dieſelbe doch der 
Stimme GOttes des Vaters vom Him; 
mel eingedenk fein: Den ſollt ihr ho, 
ren, Den Ue ihr hören! In wel 
chen Dingen alfo Ew. Maj. die Stimme 
Chrifti unſers HErtn merken werden, 
wie Sie denn dieſelbige mehr als alle an⸗ 
dere hoͤren follten, muͤßen Ew. Maj. (id) 
entſchließen, alles, fu viel, fo verſchie⸗ 
dentlich und fo ſcheinbar es auch immer 
ſeyn wollte, hinweg zu werfen, um Chri⸗ 
ſtum den HErrn nach dem Ausſpruch 
Gottes des Vaters nur recht verneh⸗ 
men zu koͤnnen. Er allein ift warhaf⸗ 
tig, er allein ift die Warheit, alle Men, 
ſchen find Lügner, und kein einziger 
Pabſt, keine einzige Creatur deſſelben iſt 
bievon ausgenommen. Sollten aber 
Ew. Maj, an uns ſelbſt noch was An⸗ 
ſtoͤßiges finden: fo geruhen Dieſelbe 
nicht ſo wohl auf uns zu ſehen, denn wir 
bekennen gerne, daß wir noch nicht alle 
Menſchlichkeit abgeleget, und klagen 
uns ſelbſt daruͤber an, daß wir an unſerm 
Theil noch der Suͤnde unterworfen ſind; 
ſondern Ew. Maj. geruhen vielmehr auf 
den wunderbaren Wink der goͤttlichen 
Vorſehung in dieſem Stuͤcke Acht zu ha⸗ 
ben, nach welchem er uns, ob er uns gleich 
nach ſeiner herzlichen Barmherzigkeit in 
Chriſto JE zu feinen Kindern anges 
nommen, dennoch nicht von aller und 
jeder 


ant: non dubito item te offendi 
multis, que in nobis adhuc con- 
fpiciuntur; neque dubito te abs 
fterteri multis que tibi quoque 
impeñdere videntur, in utramli- 
bet partem inclines. Sed in omni- 
bus illis, & multis & variis, memi- 
niſſe te oportet cæleſtis illius ab 
iplomet Patte Deo proditi oracu- 
li; HUNG AUDITE, HUNG 
AUDITE: tit in quibus Chrifti 
Domini vocem fonafe omnino 
áudies, (quam te una alioqui ſu- 
pra alias omnes audire oporteat,) 
ea tibi quamlibet fint multa & va- 
ria, denique & fpeciofa, abjicień- 
da omnis effe ftatuas ut Chriftum 
Dominum (juxta cæleſte illud Pa- 
tris Dei oraculum) audire poſſis: 
cum ille folus verax fit , ipfaque 
adeó veritas: Omnis autem præ- 
terea homo mendax, fine ulla aut 
Pape ullius; aut eis qualiumcun- 
que Creaturarum exceptione. In 
his verò quæ te in nobis fortè ad- 
huc offendunt; intueri debes (Rex 
optimé) tion tam nos ipfos, qui 
homines efle non defiimus, & 
(quod in nobis eft) peccati nos 
mancipia adhuc effe, (cum ultro- 
nea femper noftri accufatione, ) 
libenter profitemur: quam potius 
admirabilem Divini (bac in parte) 
confilii providentiam qua ille 
(etiam fi nos fibi in filios fuos di- 
lectos per fuam gratuitam miferi- 
cordiam in Chrifto Domino ad- 
optavit) horribiles tamen adhuc 
peccati reliquias voluit extare? 
tam ut Tartarex ilius viperæ fu- 

per- 


jeder Sünde befreyet, damit er den Hoch: 
muth der hoͤlliſchen Schlangen, welchen 
fie in unſern ſuͤndlichen Schwachheiten 
beweiſen will, kuͤnftig daͤmpfe, und fele 
nem Namen Ehre gegeben werde, wenn 
wir ernſtlich und unaufhoͤrlich vor dem 
Thron feiner Gnaden uns ſelbſt verkla⸗ 
gen, ihn um ſeinen beſtaͤndigen Bey⸗ 
ſtand und um gnaͤdige Vergebung durch 
Chriſtum demuͤthigſt und inſtaͤndigſt an⸗ 
rufen muͤßen. Er thut es aber auch, 
damit er uns durch das Gefuͤhl der noch 
ruͤckſtaͤndigen Suͤnden in unſrer Pflicht 
erhalte, damit wir nemlich nicht wegen 
der empfangenen Gnade an uns ſelbſt 
ein uͤbermaͤßiges Wohlgefallen haben, 
und uns aufolegen, oder andere neben 
uns verachten mógen. Vielmehr, damit 
wit alle insgeſamt bey dem Erkenntniß 
unfer Schwachheit und unſeres Clen; 
des, nicht zwar einander veraͤchtlich be⸗ 
gegnen, und einer des andern Faͤlle zur 
Beſchimpfung des ganzen Korpers 
mißbrauchen ſollten, ſondern uns unter 
die gewaltige Hand OOttes demuͤthi⸗ 
gen, und alſo unſern Glauben durch bez 
ſtaͤndige Erinnerung des Wortes OOt: 
tes, durch Ermahnung und Beſtrafun⸗ 
gen unter einander, wiewol mit chriſtli⸗ 
cher Gelindigkeit und Beſcheidenheit, 
und endlich auch durch den Troſt der 
goͤttlichen Verheißungen üben, 


Wenn deswegen, Allerdurchl. KS: 
nig! der eine an dem andern etwas An: 
ſtoͤßiges findet: fo erfordert infre Pflicht, 
nicht des andern Gebrechen ohne Noth 
zu vergroͤßern, als wenn wir ſelbſt keine 
mehr an uns haͤtten, noch ſie zum Nach⸗ 
theil des ganzen Coͤrpers zu gebrauchen; 

denn 


perbiam in noftrorum adhuc pec- 
catorum infirmitatem ad gloriam 
Divini nominis fui retundat, per 
aflıduam ac feriam noftri ipforum 
apud thronum fue gratis accufa- 
tonem & fupplicem ac perpetuam 
opis fue & gratie divine (propter 
Chriftum ). placationem, tum ut 
nos etiam per peccati adhuc no- 
ftri agnitionem in noftro gradu 
noftroque officio contineat, ne 
videlicet gratie nobis delate no- 
mine yel ipfi in nobis nimium plar 
ceamus, animisque noftris effera- 
mur, vel alios pre nobis ipfis, 
(quod in nobis quidem eft) con- 
temnamus; fed ut agnita omnes 
pariter. noftra adhuc infirmitate 
in nobis ac miferia, non equidem 
alii aliis inſultemus, | aliique alio- 
rum lapfus ad caufe totius infa- 
miam. detorqueamus; fed ut nos 
pariter etiam omnes potius fub 
potenti manu Dei humiliemus, fi- 
demque noftram affiduis femper 
verbi Dei admonitionibus. cxhor- 
tationibus ac reprehenfionibus in- 
vicem in Chrifliana lenitate ac 
modeftia, additis etiam confolatio- 
nibus promiífionis exerceamus, 
Quare dum alii in.aliis offendi- 
mur, Rex fereniffimé, non equi- 
dem alii aliorum lapfus ac vitia ex- 
aggerare, quafi nos ipfi illis carea- 
mus: non item ad caufe totius 
prejudicium rapere (hoc enim Sa- 
tang confilium eft, qui ad pertur- 
bationem ac confufionem religio- 
nis trahere femper omnia cona- 
tur) fed Dei Optimi Maximi con- 

filium 


denn dieſes ift ein Grif des Satans, wel: 
cher alles zur Zerruͤttung der Religion 
anwendet: ſondern vielmehr dem Winke 
Gottes zu folgen, und die Laſter, Faͤlle 
und Irrthuͤmer andrer Perſonen, als 
unſere eigene anzuſehen. Und wie wir 
gerne unfere eigene Lafter, Faͤlle und Fre: 
thuͤmer nicht feindſeliger Weiſe gegen 
uns ſelbſt und mit dem Endzweck uns 
ſelbſt zu ſchmaͤhen und zu beſchimpfen, 
vergroͤßern, ſondern vielmehr liebreich 
und zu unſerer Beßerung abzulegen 
wuͤnſchen, ſo ſind wir auch andern ein 
gleiches nach der Liebe ſchuldig. Da⸗ 
gegen, wenn dasjenige, ſo wir an dem 
andern anſtoͤßig finden, liſtiger Weiſe 
follte entſchuldiget, oder hartnaͤckig G Ott 
zur Schmach ſollte vertheidiget werden: 
fo muͤſte man um der Ehre Gottes we: 
gen alles das ſcharf beahnden, welches 
man tyranniſch und halsſtarriger Weiſe 
wider das goͤttliche Wort und Geſetz be⸗ 
haupten wollte. Wir ſind alſo gar nicht 
entgegen, wenn man unſere Laſter, unſre 
Faͤlle und unſre Irrthuͤmer ausbeßern, 
tadeln und ſtrafen wollte, wofern wir 
alles dieſes verdienen; man uͤberzeuge 
uns aber nur hievon aus dem Worte 
Gottes. 


Wir wuͤnſchen ſehnlich daß dieſes 
geſchehen möge, nicht nur von Ew. Kon. 
Majeſt. meinem allergnaͤdigſten Herrn, 
ſondern auch von allen, die uns nur auf 
einige Weiſe aus dem Worte Gottes 
und nach der Warheit uͤberfuͤhren Fónn: 
ten. Wuͤrden wir durch Ew. Majeſt. 
auch dieſes von den Roͤmiſcheatholiſchen 
erhalten, daß fie dasjenige nicht hart: 
naͤckigt und mit Grauſamkeit vertheidig⸗ 
ten, 


filium potius fequi debemus, nem: 
pé ut aliorum vitia, lapfus & erra- 
ta, quibus alioqui nos ipfi etiam 
obnoxii fumus, noftra ipforum 
vitia, noftros lapfus, noftraque 
errata effe ftatuamus. Et guem- 
admodum noftra ipforum vitia, 
noftros lapfus, noftraque errata, 
non equidem exaggerari hoſtili- 
ter in noftre infamie finem, con- 
tumeliam , fed corrigi amanter 
emendarigue potius ad noftram 
reſipiſcentiam optamus: ita hoc 
ipfum in aliis præſtare etiam per 
charitatem haud dubie debemus: 
preterquam. fi ea quibus offen- 
dimur, vel callidé excufari , vel 
etiam pertinaciter defendi in Dei 
ipfius contumeliam videmus: tam 
enim graviter funt infectanda pro 
tuenda Dei gloria: que pertina- 
citer denique & per cyrannidem 
contra divini verbi leges defendi 
propugnarique conftat, Sic & 
nos igitur noftra vitia, noftros 
lapfus, noftraque errata, corrigi, 
emendari, reprehendi, denique & 
puniri optamus, (fi quidem hic 
commeruimus,) modo ut nobis 
ex verbo Dei commonftrentur. 
Atque optamus id fane fieri, non 
tantum per Majeftatem tuam Re- 
giam, Dominum meum clemen- 
tiffimum, fed per omnes omnino, 
qui nos modo eorum quibus of- 
fenduntur (ex verbo Dei, in veri- 
tate convincere ad Dei gloriam 
poffent, -Quod fi id quoque à 
Papiftis per tuam Majeftatem ob- 
tineri poffet, nempé ut ea perti- 

naciter 


ten, was nach ihrem eigenen Geſtaͤndniß 
der Lehre und dem Anſehen JEſu Chrifti 
offenbarlich entgegen iſt: fo wuͤrde unſer 
Streit mit ihnen bald ein Ende haben, 
und wir nicht vieler Mittelsperſonen be⸗ 
doͤren. Was die Gefahr anbetrift, die 
Ew. Maj. Ihnen zu bevorſtehen gtan: 
ben, ſie moͤgten ſich zu dieſer oder jener 
Seite wenden: ſo wuͤrde ich hier vieles 
fagen fónnen, welches aber zu weitläuf: 
tig waͤre. Dieſes einzige will ich nur 
erwehnen: wenn wegen der Verbeße⸗ 
rung der Religion, welche ſie aber eine 
Neuerung nennen, Ew. Maj. eine Ge⸗ 
fahr zu befuͤrchten waͤre, was vor Meue⸗ 
rung werden fie denn in Sudan, Egypten, 
Syrien, Aſſyrien, Armenien und in ganz 
klein Aſien anfuͤhren koͤnnen, welche 
große Reiche doch jego unter der tuͤrki⸗ 


ſchen Grauſamkeit liegen? ft eine 
Neuerung darinn vorgegangen: ſo hat 


ſie gewiß darinn beſtanden, daß, da dieſe 
Reiche vorher lange Zeit ſich geweigert 
dem Pabſt zu Rom ſich zu unterwerfen, 


und ſeiner Lehre zu folgen, ſie es doch zu⸗ 


letzt gethan haben. So bald dieſes ge: 
ſchahe, war ja auch ihr Untergang vor 
der Thür, Iſt nun allen dieſen ändern 


dieſe Neuerung fo verderblich geweſen, 
wie ſollte es Ew. Maj. und dieſem gan 
zen Reich nicht nachtheilig ſeyn, dieſe 
Neuerung beyzubehalten und zu ſchuͤ— 


tzen, die ſo vielen Koͤnigreichen und Kay⸗ 


ſerthuͤmern den endlichen Untergang 30 


gezogen. Zwar ſie berufen ſich auf die 


gegenwaͤrtige Unruhen in Deutſchland, 
: i b ! 


auf den Untergang des Königreichs Un: 
garn, und wollen dieſelbe unfern fo ge: 
nannten Neuerungen zuſchreiben; ſie 
thun es aber mitlnrecht. Diefes alles ift 
viel 


naciter ac per tyrannidem ne pro: 
pugnarent, quæ cum doctrina ac 
dignitate Chrifti Domini manife- 
fte pugnare, negare ipfimet non 
poflunt ; finem protinus omnis 
controverſiæ cum illis haberemus, 
neque multis ad eam rem medito» 
ribus opus effet. Jam quod ad 
pericula attinet, que tibi effent 
metuenda in utramcungue par- 
tem inclines: multa hic fané dici 
poffent, que longum effet recen- 
fere. Unum dicam tantum; fi 
propter religionis inftaurationem, 
quam. ifti novationem vocant, 
pericula: ſunt metuenda : : quas 
nobis novationes (obfecro) profe- 
rent, in Judea; ABegypto, Syria, 
Affyria, Armenia, & univerfa mi- 
nore Afia: que quidem Regna 
amplifima, omnia horribili Tur- 
carum Tyrannidi fubjećta effe vi- 
demus? nifi fi id novationem effe 
interpretentur, quod cum longo 
tempore antea recuſaſſent, ad ex- 
tremum fe tandem Papiſmo Ro- 
manenfi fübjicere, ejusque doétri- 
nam fequi-cóeperunt. Nam ubi 
id fecerunt, tum demum fané eti- 
am interire cceperunt. Si vero 
ita fuit exitialis Regnis omnibus 
illis, hec calis novatio: quo pacto 
(quefo) tue Majeftati & Regno 
huic univerfo, exitiale non erit, 
eam novationem hic retinere & 
tueri (quód abfit) quam tot tan- 
tisque Regnis ac Imperiis exitia- 
lem fuiffe conftat? Proferunt 
contra ifti curbarum nunc Germa- 
nicarum , interitusque Ungarici 

exem- 


vielmehr der allgemeinen Sorgloſigkeit 
in Wiederherſtellung der wahren Reli; 
gion, bey ſo hellem Lichte des Evangelii 
unb der Fahrlaͤßigkeit in Abſchaffung 
der Antichriftifchen Greueln, als der 
Wiederherſtellung der wahren Religion 
beyzumeßen. Und ich beſorge, Aller; 
durchl. Koͤnig! daß, wo nicht ein ſchwe⸗ 
reres, doch ein gleiches Ew. Maj. und 
das ganze Reich treffen moͤchte, wofern 
das allhier aufgegangene ticht der Evan; 
geliſchen Lehre unterdrucket, oder mit 
Nachlaͤßigkeit aufgenommen werden 
ſollte. Wollen wir wider eine bevorſte⸗ 
hende Gefahr Rath und Huͤlfe ſuchen: 
ſo muß es bey demjenigen geſchehen, der 
ſie allein uͤber uns ſchicken, aber auch 
maͤßigen und abwenden kann. Dieſer 
aber hat uns ſchon laͤngſt durch ſeinen 
Propheten Samuel hiezu den allerbeſten 
Rath ertheilet, mit der zugefügten Ver⸗ 
ſicherung, einer ungezweifelten Befrey⸗ 
ung, wenn wir ihm gehorchen wollen. 
Iſrael gab damals öffentliche Zeichen 
einer Bekehrung von ſich, nachdem es ſo 
oft von den Philiſtern, wegen des ver: 
kehrten Dienſtes der Bundeslade ge: 
ſchlagen worden, welche aber die Phili: 
ſter ihnen wiederum nebſt einigem gelob⸗ 
tem Golde zugeſtellet hatten. Samuel 
erklärte erſtlich nach dem Befehl Ot 
tes, dieſe von den Philiſtern der Bun⸗ 
deslade angehaͤngte goldene Stuͤcke, vor 
falfche Götter, hernach redet er das ge: 
plagte Iſrael alſo an: Wo ihr euch von 
ganzem Herzen zum HErrn eurem Ott 
bekehren wollet, ſo thut die fremden 
Goͤtzen von euch, bereitet euer Herz 
dem HErrn und dienet ihm alleine; ſo 
wird er uns von den Haͤnden der Phili⸗ 


ſter 


exempla, que noftris fcilicet no- 
vationibus imputari volunt, At 
vero inique id faciunt. Non tam 
enim coepte illic conftitui vere re- 
ligioni, quàm publice potius incu- 
rie ac negligentiz in reftituenda 
(fub tanta Jam luce Evangelii) vera 
Religione, &abolendis notis ac re- 
liguiis Antichriftiane impietatis 
hzc omnia imputari debent Ac 
metuo, Rex Clemenuffime, ne ea- 
dem aut etiam graviora Tue Ma- 
jeftati Regnoque toti huic immi- 
neant, fi exortam & hic doctrine 
Evangelice lucem, vel repellatis, 
vel etiam negligenter amplecti ve- 
litis. Quod fi confilium adverfus 
pericula querimus apud eum que- 
ramus, qui illa folus & immittere, 
& moderari & arcere poteſt, is vero 
jam olim nobis faluberrimum ad 
eam rem conſilium per Samuelem 
Prophetam fuum dedit, adjecta di- 
ferta, indubitata, liberationis no- 
ftre promiflione, fi ipfum audia- 
mus. Edebat Ifrael publice refipi- 
ſcentiæ fue figna, poft acceptam 
pluries jam à Paleftinis cladem, 
propter prepofterum Arce cul- 
tum: quam tum Paleftini reftitue- 
rant, Anathemata de fuo quedam 
aureaadhibuerünt. . Hic igitur Sa- 
muel ex ore Domini primum Ana- 
themata illa Paleftinorum Arce 
Dominice appenfa, pro Diis alie- 
nis reputat, & inter idola numerat. 
Deinde ad líraélem ita jam affli- 
étum (de ipfius à Paleftinis libera- 
tioné, ) ait: fi toto corde veftra 
(inquit;) reverteminiad Dominum 

C 2 Deum, 
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fier befreyen. Wenn alſo Ew. Koͤnigl. 
Maj, Ihrer und des Reiches wegen in 
Sorgen ſtehen, werden Dieſelbe nach 
dem Rath des heiligen Geiſtes fid) vor: 
nehmlich zum HErrn zu wenden haben, 
und zwar nicht mit getheiltem, ſondern 
mit ganzem Herzen. Und zu beweiſen, 
daß Ew. Maj. es warhaftig und ohne 
Verſtellung thun, ſo thun Selbige das, 
was der Prophet beſiehlet, denn fo wer: 
den ſie erweiſen, daß dasjenige Ihnen 
von Herzen gehe, was Sie zu thun ver⸗ 
bunden ſind. Thun es aber Ihro Maj. 
nicht, ſo koͤnnen Sie auch nicht vor dem 
Angeſichte GOttes ſagen, daß ſie nach 
der Vorſchrift des Propheten ſich von 
ganzem Herzen zu Gott gewendet. 
Sie laßen ſich doch, Allerdurchl. König ! 
mit ihren Großen bewegen, das zu thun, 
was der HErr gebiethet, Sie thun die 
fremden Götter aus ihrem Reich, infon: 
derheit aber den Schutzgoͤtzen des Paͤb⸗ 
ſtiſchen Reiches, den unſere Vaͤter, nem⸗ 
lich die Propheten und Apoſtel, niemals 
erkannt, den beſchorenen Gott Maſim, 
bey welchem die antichriſtiſche Gottloſig⸗ 
keit Schutz und Kraͤfte findet. Sie die⸗ 
nen Gott allein damit, daß Sie den 
rechten und wahren Gottes dienſt wieder 
herſtellen, fo wird GOtt Dero Perfon 
und Dero Reich von den Philiſtern die⸗ 
ſer Welt erloͤſen. Wuͤrden ſich aber 
Ihro Maj. hiezu nicht entſchließen, fo 
ſtehet zu beforgen, daß Dieſelbe von da 
Her Ihnen und ihrem Reich den Unter: 
gang herbey ziehen werden, von wannen 
ſie ſich ihre Befreyung verſprechen. Es 
gilt kein Rath wider den HErrn, und 
wie elend iſt es nicht, eine Ausflucht vor 
dem goͤttlichen Gericht außer Chrifto 
alle in 


Deum, AUFERTE Deos alienos & 
MEDIO VESTRI: & præparetis 
cor veſtrum ad Dominum, & Ei ſoli 
ferviatis. Et tùm demum liberabit 
nos € manu Paleftinorum. Juxta 
hoc confilium à Spiritu Dei 1pfius 
profectum ergo,Rex Sereniffime, fi 
& tu tibi Regnoque tuo metuis, ad 
Dominum tibi inprimis recurren- 
dum, & quidem non dimidiato, fed 
‚plane toto corde tuo recurrendum 
effe cogitabis, Utque id te verè& 
fine hypocryfi facere tefteris, fac id 
quod hic Prophetain precipere vi- 
des. Sic enim te, quod facere de- 
bes, veré & ex animo facere decla- 
rabis. Si autem non facias, dicere 
profecto non poteris coram oculis 
Dei Ex TOTO CORDE tuo ad 
Deum reverti, juxta Prophete fcri- 
ptum. Facigitur,Optime Rex.cum 
tuis proceribus, quod Dominus 
mandavit. Aufer Deos alienos: é 
medio Regni tui: inprimis vero 
Deum illum Regni Papiftici prefi- 
diarium , quem noftri Parentes 
(Prophete videlicet & Apoftoli) 
nunquam alioqui cognoverunt, 
circumtonfum (inquam) Deum il- 
lum MAYZIM, in quo folum fitum 
& pofitum omne robur ac prefidi- 
um impietatis Antichriftianz: & 
foli Deo fervias,in cultus veri divini 
perfecti reſtitutione. Tum demüm 
& teipfum, & Regnum tuum, libe- 
rabit procul dubio Dominus, ab 
omnibus mundi hujus Paleftinis. 
Sed niſi id facias, cave, ne unde tibi 
liberationem ipfe fortè polliceris, 
inde potiſſimum tibi & Regno Tuo 

exitium 
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allein zu ſuchen, und wer mag fid) vor 
deßen Zorn verbergen? Zu dieſem flic: 
hen alſo Ew. Maj. und zwar mit gan⸗ 
zem Herzen, woferne Sie von denen al: 
lenthalben auf Sie laurenden Philiſtern 
wollen geſichert ſeyn. Wir rufen um 
ablaͤßig zu GOtt, daß er Denenſelben 
beyſtehen, und alle Dero Anſchlaͤge und 
Handlungen durch ſeinen heiligen Geiſt 
regieren und begluͤcken wolle. Ew. 
Maj. thun nur ſo viel von ihrer Seite, 
daß unſer Gebet vor Dieſelbe in den Au⸗ 
gen Gottes nicht umſonſt und unerhoͤ⸗ 
ret bleibe. Demnach erſuchen Ew. 
Koͤn. Maj. wir allerunterthaͤnigſt, in der 
Furcht GOttes und mit ganzem Herzen 
demjenigen einmal mit allem Ernſte 
nachzudenken, was der HErr ihr Ott 
von ihnen in ihrem hohen Ruf zur Kro⸗ 
ne verlanget; Sie ſehen ja was wir vor 
Zeiten erlebet haben, wie die Gemuͤther 
und Auffuͤhrungen der Menſchen be⸗ 
ſchaffen ſind, alles dieſes ſollte ja mit 
Recht Ew. Maj. an Dero Koͤnigliches 
Amt erinnern. Unſre Vorfahren wer⸗ 
den einigermaßen durch ihre Zeiten der 
Unwißenheit entſchuldiget, damit aber 
werden Ew. Maj. ſich zu dieſer Zeit vor 
dem Gerichte Gottes nicht zu ſchuͤtzen 
gedenken. Ihr Herz kann es nicht leug⸗ 
nen, daß nach dem Zeugniß Chriſti des 
HeErrn das Licht in fein Eigenthum ge: 
kommen iſt, nachdem Dieſelben deßen ſo 
oft und von fo großen Männern GOttes 
erinnert worden; und GOtt Lob! es ift 
bereits ſo ſtark herein gebrochen, daß es 
durch keine weltliche Macht und Gewalt 
wieder wird vertrieben werden. Ew. 
Majeft. ſehen ſich wohl vor, daß ihnen 
nicht kuͤnftig der Richtſtuhl JEſu Eri: 

, fti 


exitium accerſas. Non eftconfiii- 
um adverfus Dominum : & miferri- 
mum eft faffugia Divini judicii (ex= 
traChriftum folum) querere. Quis 
eft enim, qui fe abfcondat ab ira il- 
lius? Ad huncigicur tibi & quidem 
TOTO CORDE tuo accurren- 
dum effe ſtatue; fià noftri feculi Pa- 
leftinis undiguaque nobis immi- 
mentibus,debeasliberari. Oramus 
nos quidem affidue, ut Dominus ti- 
bi adfit, confiliague tua omnia, & 
omnes tuas actiones, Spiritu Sancto 
fuo regat ac fortunet. Sed & tibi 
quoque ipfi preftandum eſt, ne no- 
fire prote preces, vane atque ina- 
nesin confpeétuDomini Dei noftri 
fiant, Proindé & te fupplices ora- 
mus, (Rex Clementiffime) ad ea ut 
animum tuum, in timore Domini, 
toto corde tuo, jam femel aliquan- 
do adjicere velis, que Dominum 
Deum tuum abs te in przcellenti 
ifta vocatione Regia requirere non 
ignoras, Vides quanam fint tem- 
pora, qui mores. que hominum in- 
genia: Hzc te fané omnia merito 
fui officii Regii, commune facere 
deberent. Ignorantiam que Majo- 
res utcunque noftros excufat, ob- 
tendere tu jam profecto hoc præ- 
fertim tempore mihi non pofle vi- 
deris, coram judice Deo. Lucem 
in mundum veluti poftliminio re- 
diiffe,juxta ipfiusmetChrifti Domi- 
ni vaticinium negare omnino in 
corde ipfe tuo non potes: toties 
præſerrim id & ätantis etiam viris 
Dei admonitus. Que alioqui ita 
Jam affulfit (Gratiafit Domino Deo 

C 3 noftro) 


ſti ankuͤndige, daß dieſelbe unter dem 
Dampf der Unwißenheit, die Finſterniß 
mehr als das Licht geliebet haben; dieſes 
einzige iſt nach dem goͤttlichen Ausſpru⸗ 
che Chriſti hinlaͤnglich, uns aller Ver⸗ 
dammniß zu unterwerfen. 


Ew. Koͤn. Maj. werden nach Dero 
Koͤniglichen Gnade mir dieſe Freyheit 
vergeben, die nichts anders zum Ur⸗ 
ſprung hat, als die allertiefſte Treue und 
Schuldigkeit. Wuͤrde mir die Ehre 
Ew. Maj. und das Heyl Ihrer Seelen 
nicht ſo nahe am Herzen liegen, wuͤrde 
meine allergetreueſte Schuldigkeit nicht 
ſolches erfordern: ſo wuͤrde ich mich ja 
leicht auch an einem auswaͤrtigen Orte 
aufhalten koͤnnen, wie ich bisher durch 
Gottes Gnade gelebet habe; oder ich 
wuͤrde ja auch hier zur Stelle ſchweigen 
koͤnnen. Weil ich aber die Oberherr⸗ 
ſchaft GOttes auch uͤber dieſes Reich 
erkenne, und fein Bild in aller Unterthä: 
nigkeit verehre, ich auch die groͤſte Ge⸗ 
neigtheit vor Ew. Majeft, als meinem 
rechtmaͤßigen Herrn und Vater des Va⸗ 
terlandes mit tiefſter Ehrerbietigkeit 
hege; ſo kann ich nicht umhin, nach 
meiner Wenigkeit Ew. Maj. mit ſchul⸗ 
digſter Pflicht zu erinnern, was Dero 
Koͤnigliches Amt, aber auch Dero 
Wohlfahrt betrift. Andre moͤgen 
Denenſelben ſchmeicheln wie ſie wollen, 
ſie moͤgen immerhin von angenehmern 
Dingen ſprechen, ich will lieber mit Ew. 
Maj. nach dem Munde Gottes reden. 
Denſelben erſuche ich demuͤthigſt, er 
wolle Denenſelben ins Herze geben, 
und durch ſeinen Geiſt, den Lehrer aller 
Wahrheit, tief eindrucken, was zu Dero 
recht⸗ 


noſtro) ut nulla totius mundi vi ac 
potentia, amplius excludi ullo mo- 
do poſſit. Tuum erit cavere igitur, 
ne ſub fuco ignorantiæ tenebras 
magis, quam lucem dilexiſſe, apud 
tribunal Chrifti olim reperiaris: 
quam equidem ſolam omnis noſtræ 
condemnationis cauſam eſſe; Chri- 
ftus ipfemet Dominus ore fuo De 
vino teſtatur. Dabis hie veniam li- 
bertati noftre,a fumma alioqui fide 
atque obſervantia in te mea profe- 
ctæ, pro Regia tua Clementia. Si 
enim mihi cordi non effet, tua di. 
gnitas Regia cum falute alioqui anis 
me tux conjuncta: fi meaiteminte 
fides atque obfervantiaä me id non 
exigeret, facilé profecto & alibief- 
fem adhuc, quemadmodum (Divi- 
no beneficio) hactenus fui: & hic 
me alioqui etiam in filentio conti- 
nerem. : Sed. quia fummam alioqui 
Dei in regno hoc poteftatem: at- 
que imaginem reverenter agnofco, 
fummaque cum obfervantia vene- 
ror: & tibi ut ordinato à Domino 
patrie noftre Patri, in omni fub- 
jectione, (ut debeo) benévolo; fa- 
cere equidem non poffum, quin te 
reverenter etiam, (ut equum eft) 
eorum sdmoneam, pro tenuitate 
mea: que ad tuum officium Regi- 
um, tuamque pariter ſalutem, intel- 
ligo pertinere. . Blandiantur tibi 
alii ut volent: loquantur placentia, 
que volent: ego tecum loqui ma- 
lim, ex ore Domini. Quem etiam 
fupplex oro, ut que ad legitimam 
dignitatem tuam Regiam, cum fa» 
lute eterna tua conjuncta, faciunt, 
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rechtmaͤßigem Anſehen und ewigen 
Wohlfahrt gereichet. Amen! 


Ich bin weitlaͤuftig geweſen, AL 
lerdurchlauchtigſter Koͤnig! meine 
Treue und Schuldigkeit gegen Dieſelbe 
aber, weiß von keinem Auf hoͤren, und 
dieſe hat mich auch, ich weiß nicht wie, 
hiezu gezwungen. Ich ſchließe, und 
empfehle mich mit aller Unterthaͤnigkeit 
und ehriſtlichem Gehorſam der Kö: 
niglichen Gnade meines allergnaͤdigſten 
Herrn, und zugleich alle diejenige, die 
mich picher in mein Vaterland geru⸗ 
fen. Ich bitte allerdemuͤthigſt, Ew. 
Kin, Maj, wollen von uns allen veft 
verſichert ſeyn, daß wir eher Gut und 


Leben verliehren, als jemals an unſerer 


Treue, Unterthaͤnigkeit und ehriſtlichen 
Schuldigkeit das allergringſte erman⸗ 
geln laßen. Ich ſage, daß wir an 
ehriſtlicher Schuddigkeit nichts 
ermangeln laßen, die man weder aus 
Hofnung irrdiſcher Belohnung, noch 
aus Furcht augenblicklicher Strafen, 
ſondern um Gottes, der fie uns befoh⸗ 
len, und um des Gewißens willen lei⸗ 
ſtet. Denn dies allein iſt eine wahre 


Treue, Gehorſam und Unterthaͤnigkeit 


der Unterthanen gegen ihren Herrn, 
die durch kein Sturm des Ungluͤcks 
vertrieben, noch durch eine Gefahr ge⸗ 
ſchwaͤchet wird. Die aber ſo nicht iſt, 
iſt nicht warhaftig, denn ſie iſt nicht be⸗ 
ſtaͤndig, ſondern drehet ſich nach jedem 
Winde des Gluͤcks und ſiehet nicht ſo 
wohl auf Ew. Maj. Perſon und Wuͤr⸗ 
de, als auf Güter und Ehrenſtel⸗ 
len, die ſie von Denſelben zu erhalten 
vermoͤgen. Philipp Melanthon, 

wel⸗ 


ea illa cordi tuo infigere, atque in- 
fculpere per Spiritum Sanctum ſu- 
um dignetur, omnis videlicet veri- 
tatis Doctorem. Amen. Longus 


fum video: fed finem nefcit meain _ 


te fides, atque obfervantia, que mi- 
hi hec omnia nefcio quomodo ex- 
trudit. Sed finem facio. Commen- 
do me omni fubjeétione ac obedi- 
entia Chriftiana clementiz tuz Re- 
gie Domino meo Clementiffimo, 
unaque & eos omnes, qui me buc 
in patriam revocarunt, &te fuppli- 
citer oro, ut de omnibus nobis cer. 
tiffimo id tibi perfuafum habeas, 
nos omnes & bonorum omnium & 
vite etiam noftrz difpendium mule 
to libentius fubire velle, quàm ut 
unquam noftre in te fidei, ſubjecti- 
onis, atque obſervantiæ Chriſtianæ 
quicquam in nobis omnino defide- 
rari patiamur, Chriftiane inquam, 
hoc eft que neque fpe premiorum 
mundi hujus, neque item poena- 
rum momentanearum metu, fed 
propter Deum ipfum, qui eam no- 
bis precipit, & propter noftras 
ipſorum confcientias præſtatur. 
Hæc enim ſola eſt demum vera fi- 
des ſubjectioque ac obfervantia 
fubditorum erga Dominos, quz 
nullis fortune procellis concuti- 
tur, neque ullis periculis labefacta- 
tur. Et quæ non eſt talis, nec vera 
quidem eſſe poteſt, nimirum neque 
diuturna; ſed ad quemvis fortunæ 
ventum nutans, & quæ non tam 
equidem te, dignitatemque tuam, 
quàm potius opes tuas honoresque 
(quos abs te expectant omnes) in- 

tuetur. 


welcher Ew. Maj. unterthäntgft erge 
Ben iſt, hat mit mir bey meiner Anwe⸗ 
ſenheit in Wittenberg von wegen Ew. 
Kin. Majeft. vieles im Vertrauen ge: 
ſprochen, und mich, beykommenden 
Brief an Ew. Maj. zu beſtellen, und 
Beſtens zu empfehlen, freundlich gebe⸗ 
ten. Ich habe ſelbſt ſo lange Zeit 
ſehnlichſt gewuͤnſchet Ew. Maj. Ange⸗ 
ſicht zu ſehen, wo es mir Dieſelbe grid: 
Hight erlauben wollten, und id) Dero 
Willensmeinung hieruͤber erwarten 
darf. Gott der Allmaͤchtige erhalte 
Ew. Koͤn. Maj. und treibe von Den⸗ 
felben alle, die nicht fowohl GOrtes 
und Ew. Maj. Ehre und Wuͤrde lie⸗ 
ben, als vielmehr Vortheile, Reichthuͤ⸗ 
mer und Ehrenſtellen bey Denſelben 
zu erjagen ſuchen. Er regiere Dero 
Anſchlaͤge und richte fie zu feines an 
bethenswuͤrdigen Namens Ehre, und 
zum beſtaͤndigen Wachsthum ſeiner 
unter dem Stepter Ew. Majefkät be 
findlichen Kirche, Dero eigenem und 
des ganzen Reiches Wohlfahrt. Amen, 


Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt 


Balicz, 
den 28. Dec im Jahr 1555. 


allergetreueſter 


Johann a Lasko, 


tuetur, Philippus Melanthontue 


Majeſtatis ſtudioſiſſimus, cum nue 
per apud ipſum Witebergæ eſſem, 
& multis cum illo familiariter, 
de tua etiam Majeſtate colloque- 
rer: hafce mihi litteras, quas meis 
ecce adnixas mitto) ad Majeſtatem 
tuam dedit, petitque officiofiffimé 
Tue Majeftati commendari: opta- 
rim & ipfe videre faciem Tux Ma- 
jeftatis, tam longo alioqui jam tem» 
pore expeclatam, fi quomodo id 
mihi per tuam Majeftatem liceat, 
Sed nihil mihi & hic ſine voluntate 
ac mandato tue Majeftatis permit - 
tere volo. Exſpectabo igitur ut de 
animo tuæ Majeſtatis certior red- 
dar. Deus Optimus Maximus ſer- 
vet Majeſtatem tuam, repellatque 
abs te omnes, qui non tam fané Dei 
tuamque ipfius gloriam ac dignita» 
tem amant: quam fuas potius opes, 
fuum quæſtum, & fuos apud te ho- 
hores venantur ac querunt; confi- 
liaque tua omnia guber net, ac diri- 
gat, ad nominis fui adorandi glo- 
riam &incrementa affidua, fue hic 
fub te Ecclefiz, & ad tuam Regni- 
que hujustui totius falutem. Amen. 
Balicziz 28. Dec. Anno Dom.1556. 


Sache Majeftatis Tue Regia 


addictiſſimus 
JOANNES à LASKO. 
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